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Altersmythos

Lernen von eigenen Fehlern

Altersmythos
Auch alte Menschen lernen nicht von ihren Fehlern.

Wirklichkeit
Gewisse alte Menschen lernen von ihren Fehlern und gelten dann als
weise.

Begründung
Der 86-jährige ehemalige Harward-Professor, Ford CEO und
Verteidigungsminister der USA unter Kennedy und Johnson während der
Kuba-Krise und dem Vietnam-Krieg, Robert McNamara, 1918, zog
folgende Schlussfolgerungen aus seinen Erfahrungen und
Fehleinschätzungen als Minister:

• Versetze dich in deine Gegner und versuche dich selbst mit ih¬

ren Augen zu sehen.
• Vertrauen auf Rationalität (dass Menschen rational entscheiden)

ist eine Illusion, stürzt uns ins Unheil.
• Die Effizienz unseres Handelns muss immer maximiert werden.
• Bemühe dich immer um die Fakten, die Evidenz.
• Was du siehst und glaubst, ist oft falsch.
• Sei bereit, deine Argumente wieder und wieder zu überprüfen.
• Um Gutes zu erreichen, musst du oft Schlechtes tun.

• Sag nie „nie".
• Du kannst die menschliche Natur nicht ändern.
• Wir machen alle Fehler.
• Beantworte den Medien nicht die Fragen, die sie stellen,

sondern diejenigen, die du gerne gestellt haben möchtest.

McNamara R. in Morris E. Dokumentarfilm: The fog of war; 2004
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